
S G

v S

S

Vierietß Ihri. Abonnements
gens för Halle und vnfere

unmitteſtoren Adnehmerz
30 Süldecgro! chen.

4 I

du e

Zu der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poß Andaties
im Reg. Vezirt WerſeburC r in Nordhauſen, Svalber

0 ſtadt, Quedlinburg v
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 8 Sge.

7 3 p S
7 e 7S des 7J aI S S W 2 de S

D a

2 e
J l

und Land.

e

Nr. 27. Halle, Mittwoch den 1. Februar

ſie angegriffen hat.
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Deutſchland
Berlin, d. 31. Januar. Se. Königl. Majeſtat

baben den Land Und Stadtgerichts Direktor Bar
tels in Eilenburg zugleich zum Kreis Juſtizrath des
Delitzſcher Kreiles, im Bezirke des Ober-Landes-
gerichts zu Naumburg, Allergnädigſt zu ernennen
geruht.

Frankreich.
Paris, d. 25. Januar. Meunier bat geſtern

ſein letztes Verhör beſtanden es iſt ihm eröffnet wor
den, er ſolle am 15. Februar vor dem Pairshofe er
ſcheinen.

Nach einem ſo eben ergangenen Tagsbefehl ſollen
die Militairs von der Garniſon der Hauptſtadt keinen
Umgang mit Burgern haben. Seit den Straß-
burger Freiſprechungen unterhält die Regierung einen
gewiſſen Argwohn gegen die Truppen.

General Rigny iſt nach Marſeille abgereiſt, wo
ſich das Kriegsgericht konſtituirt, das in ſeiner Sache
einen Spruch abgeben ſoll.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Jan. Die Jnfluenza herrſcht

noch immer in bedeutendem Grade vor. Am 18. Nach-
mittags ſind auf den verſchiedenen Kirchhöfen der
Stadt faſt eben ſo viele Todte beerdigt worden, wie
an irgend einem Tage in den Jahren 1832 und 1833,
während die Cholera am ſtärkſten wuthete. Auf dem
Kirchhofe von St. Pancratius ſind die Woche uüber

68 Perſonen beerdigt worden und jenſeit des Fluſſes
haben noch viel mehr Leichenbegängniſſe ſtattgefunden.
Mehr als 800 Polizeidiener ſind außer Stande, ihr
Amt zu verrichten, hauptſächlich weil die Nachtkälte

Man bemerkt übrigens, daß die
meiſten Perſonen welche von der Epidemie im Jahre
1834 befallen waren, von der Grippe verſchont blei

z rmr7-m mm -mben. Jn Greenwich ſind 64 penſionirte Matroſen ge
ſtorben. Jn Woolwich werden von den Soldaten der
Artillerie, des Genie-Korps, der Mineurs und Sap-
peurs und von denjenigen, welche den Dienſt der in
Spanien befindlichen Marine Soldaten verrichten,
täglich 40 bis 50 ins Hospital geſchafft, und eine
große Zahl iſt bereits an Lungen- Entzundung geſtor-
ben. Eben ſo zahlreich ſind die Kranken der drei
Garde- Regimenter, welche in London und in Wind-
ſor ſtationirt ſind. Jn Edinburg hat die Jnfluenza
eine bedeutende Jntenſität erlangt, und es iſt faſt kein
einziges Haus verſchont geblieben. Jndeß ſcheint die
Krankheit im Norden von Schottland an Kraft zu ver
lieren. Jn Glasgow jedoch iſt die Epidemie noch all
gemein und hat dort den Charakter des Nervenfiebers
angenommen. Viele Läden ſind verſchloſſen und mit
der Jnſchrift verſehen worden, daß ſie erſt in einigen
Tagen wieder geoöffnet werden könnten.

Am 13. fand zu Dublin eine allgemeine Ver
ſammlung der röoömiſch- katholiſchen Biſchöfe
ſtatt. Man nahm darin folgenden Beſchluß an
„Beunruhigt durch die Nachricht daß in der nächſten
Seſſion des Parlaments ein Verſuch gemacht werden
ſolle, um einen vom Staat zu beſchaffenden Fonds
zu Gunſten der katholiſchen Geiſtlichkeit von Jrland
zu bilden, halten wir es fur eine gebieteriſche Pflicht,
uns nicht zu trennen, ohne von neuem aufs lebhafteſte
auszudruücken, wie ſehr wir jeden Verſuch der Art
verwerfen und unwandelbar entſchloſſen ſind uns
durch alle in unſerer Macht ſtehenden Mittel einer
Maßregel zu widerſetzen, welche in ſo hohem Grade
die Unabbangigkeit der katholiſchen Kirche von Jrland
und die Reinheit unſerer heiligen Religion in dieſem
Lande bedroht.

Spanien.Madrid, d. 17. Januar. Die Kortes beriethen
ſich geſtern in geheimer Sitzung über die Zulaſſung
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des Abgeordneten der Jnſel Cuba. Man iſt über die
Stimwung dieſer Kolonie in großer Beſorgniß. Die
allgemeine Meinung iſt Cuba wird ſich unabhängig
erklären. Der königl. General Narvaez iſt mor
gen hier erwartet. Er will kein neues Kommando
übernehmen.

Aus Bayonne, d. 21. Jan. wird geſchrieben,
zu Pampeluna ſei es zwiſchen den Soldaten zu Thät-
lichkeiten gekommen wobei neun Mann geblieben.
Don Karlos beruft durch Dekret alle Männer
von 18 bis 50 Jahren unter die Waffen. Um Jrun
her legen die Karliſten ſtarke Verſchanzungen an.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Baden-Baden, d. 22.

Jan. Jn dem benachbarten Orte Oos wurde am 20.
d. durch den dortigen Einwohner Hedler beim Grund-
ausgraben hinter ſeiner Behauſung nicht nur, wie es
ſcheint, der Zahn eines Elephanten, ſondern auch be-
trächtliche Theile vom Skelette dieſes Thieres ausge-
graben. Die Länge des Zahnes beträgt 72 Fuß,
konnte jedoch nicht unverſehrt aus dem Grund gebracht
werden indem er beiin Ausgraben in mehrere Stuücke
zerbrach, von denen das Wurzelende allein etliche Schuh
mißt. Die Zahnmaſſe iſt ſo muürbe, daß man ſie mit
einem Meſſer bequem zerſchneiden kann ubrigens iſt
ſie weiß, wie Elfenbein. Die übrigen Knochen des
Skeletts ſind außerordentlich porös und die inneren
Theile ſo murbe, daß man ſie mit den Fingern füg-
lich eindruücken kann. Es ſind bereits Knochen von be-
deutender Größe ausgegraben, und bei weiterem Vor-
dringen in der Grundgrube dürfte es keinem Zweifel
unterliegen die größeren Beſtandtheile des Skeletts

ſammtlich zu Tage zu fördern, da das ganze Thier
dort begraben zu liegen ſcheint. Die kleinern und
weichen Knochen ſind ſchon gänzlich vermodert, doch
ſieht man ihre Lage wegen des anders gefaärbten Erd
reichs ganz deutlich. Die Grundgrube liegt am Ab
hange eines Hugels und der Zahn lag nach ungefaäh-
rer Abſchätzung 40 50 Fuß tief.

Man meldet aus Peſth (Ungarn), d. 22.
Jan. Nach der hier gedruckt erſchienenen Anzeige hat
ſich die Bande des Schobri, verfolgt von dem gegen
ſie aus geſchickten Streif-Kommando, ins Banat zu
rückgezogen und dort neuerdings ein Gut des Erzher-
zogs Karl überfallen und alles ausgeraubt. Nach ei-
nem Verzeichniſſe, welches der hingerichtete Raubge-
ſelle Milfay gab beſtehen die Anführer aus dem Chef
der Bande, Schobri, 27 Jahre alt, Piſta, einem
Deſerteur, Vris Zantri, Joſi, Pap Ander, Petzi,
Miske Nagy Janehy, Fekele Joſe Oemeter, Vris
und Gyori, welche ſämmtlich die Raububerfalle lei-
ten. Schobri hat nur einen Mord und zwar an
einem Räuber begangen weil er gegen ſeinen Befehl
einen armen Bauer beraubt hatte. Denn er ſelbſt
hat es nur auf Reiche abgeſehen.

Als der bekannte Akronaut, Herr Green,
am 17. Jan. von Paris wieder in London eingetrof-
fen war, verfügte ſich der Herzog Karl v. Braun
ſchweig zu ihm und bot ihm eine große Summe
Geldes, wenn er ihm den Ballon um damit einen

e

Abſtecher nach Nord Amerika zu machen, vermiethen
wolle. Herr Green ſoll ſich bis jetzt noch nicht dar
über erklärt haben, ob er auf dies Verlangen einge
hen wolle.

Der Londoner Courier enthält einen Ar-
tikel uber die übertriebene Konkurrenz in Eiſenbahn
Anlagen, von denen immer die eine die andere ruini-
ren müßte. Man erſieht daraus daß die Bahn von
London nach Liverpool allein 5 Millionen Pfd. koſten
wird.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land Gericht zu Halle.

Die zu Obermaſchwitz und in daſiger Flur
sub Nris. 11 und 13. belegenen, den Erben der ver
ſtorbenen Caroline Roſine Müller geb. Zwan
zig aus Obermaſchwitz gehörigen Grundſtucke,
beſtehend in Haus, Hof, Garten und Zubehör, ſo wie
in zwei Ackergrundſtücken, nach der nedſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe abgeſchätzt auf zuſammen 249 Thlr. 10 Sgr.
11 Pf., ſollen

am 11. Marz 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Real-Pratendenten werden anf-

geboten, ſich bei Vermeidung der Praäciuſion ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger
a) der Schneidermeiſter Johann Gottfried

Zwanzig und deſſen Ehefrau Anne Mag;-
dalene geb. Hoffmann, und

b) die Wittwe Roſine Eliſabeth Staude
und deren Erben,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Edictal-Citation.
Nachdem von dem Königl. Land Gericht Halle

uüber das Vermögen des von hier entwichenen Windmul-
lers und Getraidehändlers Chriſtian Gotthilf
(auch Gottlob) Regel, worunter ſich eine Wind-
müühle, drei Wohnhäuſer und einige Wandelgrundſtucke
befinden unterm 19. Juli dieſes Jahres der Concurs
von Amtswegen eroöffnet, und unterzeichnetem Gerichts-
amte die Leitung deſſelben ubertragen worden iſt, ſo
wird im Auftrage der gedachten Behoörde ſolches den
Regel'ſchen Gläubigern hierdurch öffentlich bekannt
gemacht, und ein Termin an hieſiger Gerichtsamts-
ſtelle auf

den 13. April 1837, Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, in welchem ſämmtliche Glaubiger ihre An-
ſprüche an die Concurs Maſſe, ſie mögen Namen ha
ben wie ſie wollen, anmelden und deren Richtigkeit
nachweiſen müſſen.

Diejenigen welche in dieſem Termine nicht erſchet
nen, und ihre Forderungen liquidiren, haben zu gewär-
tigen daß ſie mit allen ihren Anſpruchen an die Maſſe
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu-
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle.



Unbekannte oder zu erſcheinen Verhinderte können
ſich an die Juſtiz Commiſſarien Maänecke, Riemer,
Ebmeier und Fiebiger zu Halle an der Saale
wenden, und ſelbige mit gehöriger Vollmacht und Jn-
formation verſehen.

Zu dieſem Termine wird auch der Gemeinſchuldner
Regel hierdurch mit vorgeladen, um den beftellten

Interims Contradictor, Juſtiz-Commiſſarius Ber
tram zu Wettin, die die Maſſe betreffenden Nach-
richten mitzutheilen und über die Anſprüche der Slaäu-
biger Auskunft zu geben.

Cönnern, den 16. December 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Hoffmann.
Viehmarkt zu Merſeburg betr.

Der diesjährige Roß und Viehmarke wird
Montag den 27. Februar

mit dem zugleich Statt findenden Jahrmarkte abgehal-
ten, was wir hierdurch mit dem Bemerken bekannt
machen, daß auch in dieſem Jahre allen hierher zum
Verkauf gebrachten Viehe die Befreiung von Statte-
geld, Pflaſtergeleite und ſonſtigen ſtädtiſchen Abgaben
zugeſtanden iſt.

Werſeburg, den 24. Januar 1837.
Der Magiſtrat.

Ein Acker Schoten Acker iſt zu verpachten in der

Maille bei Kühne.
Zwei vierſitzige Chaiſen und eine Troſchke mit Ver

deck, ſo wie mehrere Chaiſen von Stellmacher Arbeit,
ſtehen zum Verkauf beim Stellmacher Bothfeld im
grunen Helm.

Vorigen Mittwoch den 25. Jan. iſt beim Wurſtfeſte
auf den Weinbergen ein grauer Tuchmantel abhanden
gekommen. Der Jnhaber wird erſucht, denſelben
Brunnenplatz No. 1421. abzuliefern widrigenfalls er
namentlich dazu aufgefordert wird.

Ein, in einer der frequenteſten Straßen der Stade
gelegenes Haus, mit 6 Stuben, 6 Kammern, Boöden,
einem Laden und Ladenſtube, Hof und ſehr geräumigen
Keller, ſoll unter annehmlichen Bedingungen durch
mich den Aktuarius Dancker, in Halle No. 505.
Ranniſche Straße, ſofort verkauft werden.

Jn No. 348. große Brauhausgaſſe wird heute,
Mittwoch Nachmittags um 1 Uhr, altes Bau und
Brennholz in Haufen getheilt an den Meiſtbietenden
verkauft.

Jn No. 344. große Brauhausgaſſe iſt das untere
Logis, beſtehend aus einer Stube nebſt Stubenkam-
mer, beide tapezirt, Kuche, Speiſe- und Bodenkam-
mer nebſt Keller, von Oſtern dieſes Jahres an eine
ſtille Familie zu vermiethen.

Concert- Anzeige.
Sonnabend den 4. Februar 1837

großes Vokal- und Jnſtrumental- Concert
gegeben von

Emma Siegfried, Schulerin von Hummel.

Das gangbare Zeug einer einſpännigen Roß-Oel
muühle; welche mit eiſernen Walzen iſt, ſteht zu ver
kaufen; das Nähere iſt zu erfahren bei dem Mäkler
Ernſt, wohnhaft bei dem Seilermeiſter Carl Po
tzelt vor dem Steinthore No. 1503. in Halle und
bei dem Gotebeſitzer Hrn. Lincke in Cöthen.

Sonntags den 5. Februar c. Wurſt- und Pfannen-
kuchenſchmaus, ſo wie Muſik und Tanzvergnugen. Um
gefälligſt zahlreichen Beſuch bittet von nahe und fern.,

G. C. Bieler in Trotha.
Verkaufr.r.

Eine Roß Mahlmuhle mit zwei Mägßlgängen in
gutem Stande, zum Mahlen und Schroten, ſehr gut
geeignet für eine Brennerei und Brauerei, iſt von
jetzt an zu verkaufen und mit Ende Januar 1837 abzu
laſſen bei Auguſt Heißler in Gröbitz bei Wei-
ßenfels.

Bet C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

H. A. Hecht, die Zeichen an der Sonne,
als bedenkliche Vorvoten uübler Schickſale der Erde und

ihrer Bewohner. Oder, ob wirklich die Sonne im
mer dunkler und kleiner werde gr. 8. Gehefſtet
10 Sgr.

Nicht nur ſind es die ſich mehrenden Sonnen
flecken, welche die Bedenklichkeit erzeugen: es werde
ſich die Sonne mehr und mehr verdunkeln und des Lich
tes und der Wärme weniger und weniger ausſenden
ſondern auch die untrügbare Wahrnehmung iſt es: daß
ſich die Sonnenſcheibe von Zeit zu Zeit
immer kleiner zeige; was die Befuürchtung ver
anlaßt: es werde die Erde erfrieren! Was
auf eine rationelle Weiſe davon zu denken ſei und er-
wartet werden könne, dies ſoll dieſe kleine Schrift wo
möglich darthun und Jedermann eine erwuünſchte Kennt-
niß von der Sonne mittheilen.

Holzverſteigerung. Eine Partie ſtehende
meiſt ſtarke Kiefern ſollen in hieſiger Waldung Montag
den 6. Februar d. J. meiſtbietend verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige Vormittag 9 Uhr am Wege, von hier
nach Schköna ſich einfinden wollen.

Röſa, den 26. Januar 1837.
Der Foörſter Kiltz.

Verloren,
Es iſt den 28. Januar d. J. auf der Magdeburger

Straße zwiſchen Halle und Peißen eiig blauer ge
wirkter Beutel mit drei Dukaten und etlichen zwanzig
Thaler in ſachſiſchen Spezies- Thalern und Zwanzig-
Kreuzern verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene Belohnung an
den Gaſtwirth Hrn. Kundt in dem grünen Hofe vor
Halle abzugeben.

Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter Wiede-
mann auf dem Neumarkt in der Breitenſtraße.

8000, 4000, 2000, 1500, 800, 450 und 300

-—Z

Thlr. ſind auszuleihen durch den Aktuarius Dancker,
in Halle No. 505. Ranniſche Straße, den Schwanen
gegenüber.
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gen Blättern annoncirten Bücher auch ſtets und

mit voll ſtändigem Werkzeuge, und die dabei befindliche

lichen Fleck Garten freiwillig zu verkaufen.

ge von Miethe Zeile 18 und 19 zu leſen gereinigten
Cacao ſtatt: gemengten.
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Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi

zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im Februar 1837.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kummel.

Gummi- Schuhe

für Damen, Herren und Kinder, als auch bunte, ge
wirtce, Leder, Tuch Filz- und Paſiſchuhe, Haar
Filz- und Kork-Sohlen, wollene Shawls, Pulswär-
mer, Unterzieh- Hoſen und Jacken und alle Sorten
warme Handſchuh, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen die
Gerlachſche Handlung.

Alle Sorten Mundharmonikas und Ac
cordions erhielt die Gerlachſche Handlung.

Jch ben geſonnen, meine ollhier belegene Schmiede

Scheune und Stallgebäude nebſt dem dahinter befind-

Die Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen
bleiben.

Cönnern, den 31. Januar 1837.
Schmiedemeiſter A. Heinrich.

Bexich tig ung.
Jn No. 20 und 25. des Couriers iſt in der zweiten Anzei

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, vo Pr. Cour. vd. 80 Jan. 1836. u Sr, G.

Pr. Cour.

St. Schuldſch. 10255 10244 Kur u. Nm. do. 1004
Pr. Engl. Ob. 304 1004 993 do. do. do. s 978 973
Pr.Sch. d See 645 644 Schleſiſche do 106

1017 rückſt. C. d. Km. 2
do. do. d. Nm. 8434Nm. Jnt. Sch. do 102

Berl. Stadt Ob. 4 1022 102 Zinsſch. d. Km. 843
Königeb. do. 4 do. do d. Nm. 343Elbing. do. 45 Gold al marco -j2143 2133
Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 1831
Weſtpr. Pfob. A 103 z FFriedrichsd'or 134 123
Gr. Hz. Poſ. do 104 And. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 1033 zen à s Thlr. 183 12
Pomm. Pfandbr. 4 1023 Disconto l 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 31. Januar.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 3pf.

Roggen 1 1 2 6-Gerſte 26 s 2 27 6 5Hafer 17 6 a 5 20 5Sel, 114 113 Thlr.

Nordhauſen, d. 28. Januar.
Weizen Uthl. 10ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. p.
Roggen 1 2 1 r 6ſeſe 2Hafer 18 2 22Rüböl, der Centner 14 thlr.

Leinöl 144 thlr.Magdeburg, den 28, Januar. Nach Wispeln.)
Weizen 40 428 thl. Gerſte 23 242 thl.
Roggen 27 29 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Jan. Nr. 3.

Fruchtmarkkt.
Stettin, d. 27. Januar. Das Getreide

Geſchäft bleibt ohne Anregung und es ſehit fortwährend
an Kääufern. Gefordert wird fur Weizen auf Liefe
rung, guten dunten polniſchen und gelben ſchleſiſchen
44 à 46 Thlr., hellbuoten polniſchen 47 à 48 Thlr.
Loco Waare etwas billiger fur Roggen auf Liefe-
rung poiniſcher 25 Thlr., ſchleſiſcher 253 à 26 Thlr.,
gute große neue Gerſte 243 à 25 Thir., beſte ſchle
ſiſche 26 Thlr. Hafer 580pfund. ohne Benennung
der Gattung, preußiſcher und polniſcher ausgeſchloſſen,
17 Thlr. beſten vorpommerſchen 18 Thlr. Am Land

markt war es, bei anhaltend ziemlich guter Zufuhr, mit
Weizen etwas billiger, allem andern ziemlich unverän
dert. Für guten rothen Kleeſaamen bieidt 12 Thlr.,
dgl. weißen 125 à 13 Thlr. gefordert. Spiritus et
was billiger und höchſtens 243 pCt. zu machen. Rüböl
in Loco 115 Thlr. bezahlt.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Fabr. Weber a. Närnberg.
Hr. Kaufm. Stuler a. Wuürzburg. Hr.

Kaufm. Drämann a. Crefeld. Hr. Kaufm.
Wolf a. Danzig. Hr. Kaufm. Menzel a. Am-
ſterdam.

Stadt Zuürch: Frau OAmtm. Brandis a. Lauch-
ſtedt. Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wet
tin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Gymnaſiallehrer Barreidt a.
Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Andrä u. Hr.
Kaufm. Kretigen a. Leipzig. Hr. Cand. theol.
Berger u. Hr. Part. Schwarz a. Berlin. Hr.
Conſiſtorialtath Dr. Haſenrttter a. Merſeburg.
Hr. Bau Jnſp. Uslar a. Wien. Hr. Capian
Wagner a. Eiberfeld.

Gold nen Löwen: Hr. Graf v. Stolberg m. Bed.
a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Lemmann a. Köin
a. R. Hr. Kaufm. Stahl a. Königeberg.
Hr. Kaufm. Wilke a. Leipzig. Hr. OAmtm.
Bibbel a. Scortleben. Mad. Wilke a. Magde-
burg.

Schwarzen Adler: Hr. Gaſtwirth Herrmann u.
Hr. Sekr Matthei Eilenburg.

in


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 27.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






